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Geschäftsbericht 


der Bundesmonopolverwaltung für Branntwein 
4. Geschäftsjahr 

(1. Oktober 1953 bis 30. September 1954) 

I. Die Verwaltung des Monopols 

Allgemeines 

Der auf Grund des Beschlusses der Bundesregierung vom 29. April 
1952 im 3. Geschäftsjahr in Offenbach (Main), Friedrichsweg 35, 
begonnene Neubau eines Dienstgebäudes der Bundesmonopol- 
verwaltung wurde im Laufe des Berichtsjahres fertiggestellt und am 
5. April 1954 seiner Bestimmung übergeben. Die damit ermöglichte 
Vereinigung des Bundesmonopolamts und der Verwertungsstelle 
mit ihren sämtlichen Abteilungen in einem Gebäude hat erhebliche 
Erleichterungen und Vereinfachungen im Geschäftsverkehr mit sich 
gebracht. In den neuen Räumen konnte wieder ein eigenes Meßuhr- 
laboratorium geschaffen werden, wie es früher bei der Reichs- 
monopolverwaltung für Branntwein in Berlin bestanden hatte. Das 
chemische Laboratorium wurde so weit ergänzt und ausgebaut, daß 
es auch die Aufgaben wieder übernehmen konnte, die infolge seiner 
bisherigen völlig unzureichenden Unterbringung von den Unter- 
suchungsstellen der Zollverwaltung wahrgenommen worden waren. 
Durch den Anschluß der Bundesmonopolverwaltung an das Fern- 
schreibenetz wurde einem seit langem bestehenden Bedürfnis ab- 
geholfen. Wohnungsmäßig konnte das Personal größtenteils am 
neuen Dienstort oder in dessen unmittelbarer Umgebung unter- 
gebracht werden. 

Im Berichtsjahr ist der Gewerbeausschuß zu drei Sitzungen am 
1 1./12. November 1953, am 28. Januar und am 21. April 1954 ein- 
berufen worden. Die Sitzung am 21, April 1954 fand erstmalig in 
dem Sitzungssaal des neuen Dienstgebäudes statt. 

Personalbestand 

Es waren am 30. September 1954 beschäftigt: 
beim Bundesmonopolamt 

A. bei der Hauptverwaltung in Offenbach (Main) ein- 


schließlich Rechnungsstelle 

i. V. 

a) Beamte 79 ( 76) 

b) Beamte im Angestelltenverhältnis 3 (7) 

c) Angestellte 16 (13) 

d) Gewerbliche Arbeitnehmer 4 (9) 

B. bei den auswärtigen Branntweinmonopolstellen 

a) Beamte 16 (15) 

b) Beamte im Angestelltenverhältnis . . . . . . — ( — ) 


insgesamt: 118 (120) 
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bei der Verwertungsstelle 

A. bei der Hauptverwaltung i. V. 

a) Angestellte 177 (169) 

b) Gewerbliche Arbeitnehmer 22 (12) 

B. bei den auswärtigen Abteilungen 

a) Angestellte 214 (218) 

b) Gewerbliche Arbeitnehmer 206 (217) 


insgesamt: 619 (616) 

Die Zunahme des gewerblichen Personals bei der Hauptverwal- 
tung der Verwertungsstelle ist bedingt durch die Unterhaltung und 
Bewachung des neuen Dienstgebäudes. Der personelle Aufbau der 
Verwaltung kann im wesentlichen als beendet angesehen werden. 

Anlagen und Betriebe 

Die Verbesserung der Einrichtungen der eigenen Betriebe zur Er- 
höhung der Betriebssicherheit und Leistungsfähigkeit, insbesondere 
auf dem Gebiet des Branntweinumschlages, wurde fortgesetzt. 
Durch weiteren Ausbau der wärmewirtschaftlichen Überwachung 
der Betriebe sind günstige Ergebnisse erzielt worden, die sich 
kostensparend auswirken. 

Für die Beförderung von Branntwein standen am 30. September 
1954 

520 Kesselwagen mit einem Gesamtfassungsvermögen von rund 
92 000 hl und 

14 037 Fässer und 1 017 Kannen verschiedener Größen 
zur Verfügung. 


II. Der Umsatz des Monopols 

Die Jahresbrennrechte und die Jahreserzeugungsmengen 

Für das Berichtsjahr wurden die Jahresbrennrechte festgesetzt 

für alle Eigenbrennereien mit Ausnahme 

der Obstbrennereien auf 80 Hundertteile, 

für Obstbrennereien auf 100 Hundertteile 

des regelmäßigen Brennrechts. 

Durch die zu Beginn des Vorjahres erfolgte Kürzung der Brenn- 
rechte und die Ausfuhr im Inland nicht absetzbarer Branntwein- 
sorten im Tauschwege gegen voll einsatzfähigen Branntwein hatten 
sich die Branntweinbestände der Bundesmonopolverwaltung bis 
zum Beginn des Berichtsjahres um 159 390 hlW auf 718 881 hlW 
verringert. Da auch dieser Bestand im Hinblick auf die Absatzlage 
noch zu hoch war, mußte die Bundesmonopolverwaltung einen 
weiteren Abbau der Bestände anstreben und die im Vorjahre vor- 
genommene teilweise Kürzung der Brennrechte auf die Melasse- 
und Hefelüftungsbrennereien ausdehnen. Nur die Obstbrennereien 
wurden davon ausgenommen, weil deren Branntwein die Bestände 
der Bundesmonopolverwaltung nur unwesentlich belastet. Als die 
Preisentwicklung auf dem Rohstoff- (Melasse) Markt zu einer be- 
denklich steigenden Erzeugung von Branntwein im Uberbrand 
führte, sah sich die Bundesmonopolverwaltung zu einer Erhöhung 
des Uberbrandabzuges gezwungen, um eine weitere Gefährdung des 
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mit der Kürzung der Jahresbrennrechte beabsichtigten Erfolges zu 
vermeiden. 

Den Monopolbrennereien, bei denen Branntwein zwangsläufig als 
Nebenerzeugnis anfällt, wurden Jahreserzeugungsmengen von ins- 
gesamt 9 320 Hektoliter Weingeist, den übrigen Monopol- 
brennereien Jahreserzeugungsmengen von insgesamt 355 800 Hekto- 
liter Weingeist zugewiesen. 

Der Branntweinzugang 

Der Bundesmonopolverwaltung flössen im Berichtsjahr 


insgesamt zu 957 975 hlW, 

davon 

gegen Zahlung von Übernahmegeldern . . . 942 153 hlW, 

im Tauschwege aus dem Ausland 15 822 hlW. 


Die Branntweinbestände und ihre Lagerung 

(Am Ende des 

Am Ende des Berichtsjahres stellte Vorjahres) 

sich der Gesamtbestand an Brannt- 
wein auf 662 513 hlW (718 881 hlW) 

Davon befanden sich laut amt- 
lichen Bestandsaufnahmen in 

Lagerräumen 651 206 hlW (690 876 hlW) 

und rollend auf dem Schienen- 

und Landwege 11 307 hlW (28 005 hlW) 

662 513 hlW (718 881 hlW) 

Hiervon entfielen auf: 


Rohbranntwein aller Art 
(einschl. Einfuhrsprit) . . . 416 848 hlW 

Gereinigten und entwässerten 
Branntwein 

a) Extrafein fil- 
trierten Sprit 5 717 hlW 

b) Primasprit 177 090 hlW 

c) Sekundasprit 20 390 hlW 

d) Alkohol ab- 
solutus für 
pharmazeu- 
tische, techni- 
sche oder mo- 
torische 

Zwecke . . 23 471 hlW 

e) anderen ge- 

reinigten und/ 
oder entwäs- 
serten Brannt- 
wein . . . 3 868 hlW 230 536 hlW 

Vergällten Branntwein (ge- 
nußunbrauchbar gemachten, 
unvollständig und vollständig 
vergällten) 15 129 hlW 

zusammen: 662 513 hlW 


(389 377 hlW) 


(3 565 hlW) 
(196 487 hlW) 
(26 740 hlW) 


(39 686 hlW) 


(48 248 hlW) (314 726 hl W) 


(14 778 hlW) 
(zusammen: 718 881 hlW) 
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Für die Aufnahme von Branntwein standen am Ende des Be- 
richtsjahres Lagerbehälter mit einem Fassungsvermögen von ins- 
gesamt 1 340 873 hlR (1 367 796 hlR) 

zur Verfügung. 

Von dem vorhandenen Behäl- 
terraum entfallen auf 

a) monopoleigene Betriebe . 421 307 hlR (41 1 004 hlR) 

b) Vertragsreinigungsanstal- 
ten und angemietete Läger 919 566 hlR (956 792 hlR) 

Durch Kündigung von angemieteten Lägern wurde der Lager- 
raum dem durch das Absinken der Bestände sich ergebenden Bedarf 
angepaßt. 

Für die Vergällung von Branntwein sind im Laufe des Berichts- 
jahres Vergällungsmittel im Werte von rund 928 620 DM eingesetzt 
oder verkauft worden. Die insgesamt an Vergällungsmitteln zur 
vollständigen und unvollständigen Vergällung oder zur Genußun- 
brauchbarmachung von Branntwein eingesetzte Menge ergab be- 
standsmäßig einen Zuwachs von rund 5 308 hlW. 


Die Herstellung von gereinigtem und entwässertem Branntwein 

Zu Beginn des Berichtsjahres waren 19 Reinigungsanstalten be- 
schäftigt, davon 3 monopoleigene und 16 Vertragsreinigungsanstal- 
ten. 


In Ben Reinigungsanstalten wurden hergestellt: 


Extrafein filtrierter Sprit 

Primasprit 

Sekundasprit 

Tertiasprit 

17 517 hlW 

398 393 hlW 

137 439 hlW 

51 010 hlW 

insgesamt 

604 359 hlW 

Mit der Entwässerung bzw. Aufarbeitung von Branntwein nicht 
einsatzfähiger Qualität wurden zwei Vertragsanstalten beschäftigt. 

Diese stellten her: 


Alkohol absolutus für pharma- 
zeutische, technische und moto- 
rische Zwecke 

49 306 hlW 

Alkohol absolutus für medizini- 
sche Zwecke 

1 042 hlW 

insgesamt 

50 348 hlW 


Der Anfall an Fuselöl bei der Branntweinreini- 
gung und Entwässerung betrug 102 926,5 kg. 

Bis auf den am 30. September 1954 festgestellten 

Bestand von 1 822 kg 

wurde das Fuselöl zu den jeweils gültigen Marktpreisen verwertet. 
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Der Absatz des Branntweins 


Insgesamt wurden 1 009 341 hlW Branntwein abgesetzt. Dieser 
Absatz verteilt sich auf die einzelnen Preisgruppen wie folgt: 


Preisgruppe 

1953/54 

(im Vorjahr) 

regelmäßiger Verkaufpreis . 

336 428 hlW 

(342 662 hlW) 

ermäßigter Verkaufpreis . 

26 053 hlW 

( 27 922 hlW) 

besonderer ermäßigter Ver- 
kaufpreis 

19 098 hlW 

( 16 697 hlW) 

Essigbranntweinpreis . . 

74 906 hlW 

( 71 859 hlW) 

Ausfuhrpreis 

1 948 hlW 

( 1 658 hlW) 

allgemeiner ermäßigter Ver- 
kaufpreis 

513 380 hlW 

(430 892 hlW) 

T reibstoffbranntweinpreis 

297 hlW 

( 1 292 hlW) 

Lieferungen an Monopol- 
verwaltung Berlin- West 
zu besonderen Abrech- 
nungspreisen 

7 231 hlW 

( 34 854 hlW) 

Ausfuhrlieferungen Alko- 
hol absolutus (techn.) im 
Tausch gegen Feinsprit 

979 341 hlW 

30 000 hlW 

(927 836 hlW) 

(320 227 hlW) 


1 009 341 hlW 

(1 248 063 hlW) 


Von den zum allgemeinen 
ermäßigten Verkaufpreis 
abgesetzten Branntwein- 
mengen entfielen auf: 

1. Branntwein zur unvoll- 
ständigen Vergällung 

2. Vollständig und unvoll- 
ständig vergällten 
Branntwein 

a) vollständig vergällt 

in Flaschen und Kan- 
nen 

b) vollständig vergällt 

in Fässern und Kes- 
selwagen 

c) mit Fiolzgeist und 

Toluol unvollständig 
vergällt 

3. Branntwein verschiede- 

ner Art mit hohem Me- 
thanolgehalt (Anfallpro- 
dukt bei Reinigungs- 
und Entwässerungsan- 
stalten) 

4. Vor- und Nachlaufpro- 
dukte 

513 380 hlW (430 892 hlW) 

Mit welchen Mengen die verschiedenen Branntweinsorten an 
dem Absatz innerhalb der einzelnen Preisgruppen beteiligt waren, 
zeigt die nachfolgende Übersicht. 


254 352 hlW 

77 411 hlW 

28 605 hlW 

152 195 hlW 

817 hlW 


(201 334 hlW) 

( 78 706 hlW) 
( 25 915 hlW) 
(124 489 hlW) 

( 448 hlW) 
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Branntweinabsatz nach Preisgruppen, Branntweinsorten und Verw endungszweck 

im Betriebsjahr 1953/54 


Preisgruppen 
und hauptsächliche 
Verwendungszwecke 


Alkohol absolutus 

Gesamt- Eff. Sprit für med. für techn. für mot. Prima- 
Zwecke Zwecke Zwecke sprit 
hlW hlW hlW hlW hlW hl W 


Sekunda- Tertia- Roh- 
sprit sprit spiritus 

hlW hlW hlW 


Phthal- 

Vollst. verg. Holzgeist- Toluol- brannt- 
Branntwein branntwein branntwein 

wem 

hlW hlW hlW hlW 


Regelmäßiger Verkauf- 
preis für Trinkbrannt- 
wein, Essenzen, Labo- 

ratoricn-Bedarf . . 336 428,361 7 948,079 319,199 

Ermäßigter Verkauf - 

preis für Heilmittel- 
fabriken und Apo- 
theken 26 053,421 0,927 416,171 

Besonderer ermäßigter 
Verkaufpreis für Kör- 
perpflegemittcl, Heil- 
mittel für äußerliche 

Zwecke 19 097,884 7 259,770 

Essigbranntweinpreis 
für die Herstellung 

von Gärungsessig . . 74 905,923 — 

Ausfuhrpreis 

zur Fertigung von 
Ausfuhrerzeugnissen 

im Inland / . . . 1 948,150 10,000 


2,031 — 325 140,273 0,174 

— — 25 636,323 — 

_ _ 9 705,613 1,973 

— 39 737,232 

0,101 99,969 — 1 828,739 3,696 


3 018,605 ______ 

1,996 — — 2 128,532 

35 168,691 — — — — 

— 1,150 4,495 — — 


Allgemeiner ermäßigter 
Verkaufpreis 
für chemisch-tech- 
nische Zwecke, für 
Heilmittel, die im fer- 
tigen Zustand keinen 
Branntwein mehr 

enthalten .... 513 379,553 — 510,869 96 072,447 — 2 065,045 151 742,927 — 4 777,460 106 015,709 115 053,247 37 141,849 — 

Treibstoffbranntwein - 
preis 

für Beimischung zu 

Treibstoffen . . . 297,13 1 — — 297,1 3 1 — — — — — — 

Zusammen: 972 110,423 15 218,776 1 246,340 96 174,447 297,131 404 1 1 3,225 151 748,770 — 42 966,752 106 016,859 1 15 057,742 37 141,849 2 128,532 

Sonderpreis Berlin 
Betr. Branntweinliefe- 
rungen für Bedarfs- 
deckung in allen Preis- 
gruppen 7 231,188 — — 1 128,251 — — — 4 102,944 1 999,993 _____ 

Ausfuhrlieferungen 
Alkohol absolutus 
(techn.) im Umtausch 

gegen Feinsprit . . 29 999,980 — — 29 999,980 — — — — — — — 

Gesamt: 1 009 341,591 15 218,776 1 246,340 127 302,678 297,131 404 113,225 151 748,770 4 102,944 44 966,745 106 016,859 115 057,742 37 141,849 2 128,532 



III. Der Ertrag des Monopols 

Der Ertrag des Monopols hängt wesentlich von der Höhe der 
Branntweinübernahmepreise und Branntweinverkaufpreise ab. 

Die danach berechneten Ubernahmegelder und die sonstigen Auf- 
wendungen (Verwaltungs- und Betriebskosten) der Monopolverwal- 
tung einerseits sowie die danach erzielten Verkaufserlöse und die 
sonstigen Einnahmen der Monopolverwaltung andererseits führen 
zu dem finanziellen Ergebnis. 


Die Branntweinübernahmepreise 

Für den im Vorjahr oder früher erzeugten, aber erst im Berichts- 
jahr übernommenen Branntwein sind die Übernahmegelder nach 
Maßgabe der früheren Übernahmepreise berechnet worden. 

Für den im Berichtsjahr erzeugten und übernommenen Brannt- 
wein gelten Ubernahmepreise, die festgesetzt worden sind: 

A. für ablieferungspflichtigen Branntwein und für ablieferungs- 
fähigen Branntwein aus Verschlußbrennereien mit einer Jahres- 
erzeugung über 4 hlW durch die Bekanntmachungen der Bundes- 
monopolverwaltung für Branntwein vom 12. und 23. No- 
vember, 21. Dezember 1953 und vom 24. Februar, 22. März, 
21. April und 17. Mai 1954 (Bundesanzeiger 1953 Nr. 224 S. 3, 
Nr. 229 S. 1, 1954 Nr. 1 S. 1, Nr. 44 S. 1, Nr. 63 S. 1, Nr. 81 
S. 3, Nr. 96 S. 1 — Bundeszollblatt 1953 S. 804 und 831, 1954 
S. 10, 90, 117, 145 und 185), 

B. für ablieferungsfähigen Branntwein, der von Abfindungs- 
brennereien, Stoffbesitzern und Verschlußbrennereien mit einer 
Jahreserzeugung von nicht mehr als 4 hlW hergestellt wurde, 
durch die Bekanntmachung der Bundesmonopolverwaltung für 
Branntwein vom 13. November 1953 (Bundesanzeiger Nr. 224 
S. 3 — Bundeszollblatt 1953 S. 806). 

Für den im Berichtsjahr in Monopolbrennereien erzeugten und 
übernommenen Branntwein gelten Ubernahmepreise, die gemäß 
§ 62 des Branntweinmonopolgesetzes jeweils mit den einzelnen Her- 
stellern vereinbart worden sind. Die Offenlegung dieser konkreten 
Preise ist mit der Wahrung des Monopolgeheimnisses nicht vereinbar 
(§§ 10, 131 des Branntweinmonopolgesetzes). 

Für den im Berichtsjahr übernommenen Branntwein von ins- 
gesamt 942 153,398 hlW wurden Ubernahmegelder gezahlt in Hohe 


von 

122 091 357,97 DM 

Davon entfielen auf Branntwein 

hlW 

DM 

a) der im Vorjahr oder früher 
erzeugt, aber erst im Berichts- 
jahr übernommen wurde . 
zuzüglich Anlieferungskosten 

9 191,279 

1 223 803,76 
50 590,48 


9 191,279 

1 274 394,24 

b) der im Berichtsjahr erzeugt 
und übernommen wurde . 
zuzüglich Anlieferungskosten 

932 962,119 

118 496 334,40 

2 320 629,33 

zusammen: 

942 153,398 

122 091 357,97 

(im Vorjahr: 

973 845,518 

136 251 948,99) 
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Die Übernahmepreise für Branntwein aus Eigenbrennereien und 
aus Monopolbrennereien lagen durchweg niedriger als im Vorjahr. 

Im Durchschnitt wurden an Ubernahmegeld einschließlich An- 
licferungskosten je Hektoliter Weingeist 129,59 DM (im Vorjahr 
139,91 DM) aufgewendet. 

Für den im Berichtsjahr im Inland erzeugten und übernommenen 
Branntwein ergeben sich nach Art der verarbeiteten Rohstoffe die 
in der folgenden Übersicht aufgeführten durchschnittlichen Über- 
nahmepreise. 

Außerdem weist diese Übersicht die zwar noch im Berichtsjahr 
erzeugten, jedoch erst später an die Bundesmonopolverwaltung ab- 
gelieferten Branntweinmengen nach, um durch ihre Einbeziehung 
zu den Durchschnittspreisen der Gesamterzeugung des Berichts- 
jahres zu gelangen. 
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Übersicht 


über die durchschnittlichen Übernahmepreise für den im Betriebsjahr 
übernommenen bzw. erzeugten Branntwein 


Im Geschäftsjahr 1953/54 
erzeugt und übernommen 


Im Geschäfts- 
jahr 1953/54 
erzeugt und 
1954/55 über- 
nommen 


Insgesamt 


Gesamtdurchschnitt 


0 Über- 
nahmepreis 
ohne Anliefe- 
rungskosten 
je hlW 

hlW DM hlW 


hlW 


0 Über- 
nahmepreis 
ohne Anliefe- 
rungskosten 
je hlW 
DM 


0 Über- 
nahmepreis 
einschl. An- 
lieferungs- 
kosten 
je hlW 
DM 


Eigenbrennereien 

Preisgruppc A I 

(Kartoffelbranntwein- 

Übernahmepreis) 

a) rein aus Kartoffeln . . 

b) aus Kartoffeln im Ge- 

misch mit anderen 
Stoffen 

c) rein aus Mais einschl. der 

Erzeugnisse seiner Ver- 
arbeitung, sowie Rück- 
stände davon, soweit nicht 
unter A II 1 und A II 2b 
fallend 

d) rein aus Korn einschl. 

der Erzeugnisse seiner 
Verarbeitung, sowie Rück- 
stände davon . . . . 

e) aus Gemischen von Mais 
und Korn, sowie aus 
Mais oder Korn im Ge- 
misch mit anderen Stoffen 

f) aus anderen nicht unter 

a — e genannten Stoffen, 
z. B. Malzkeime, Ma- 
niokamehl, Tapiokamehl, 
soweit nicht unter A II 3 
fallend 

Preisgruppe All 

(Getreidebranntwein-Über- 
nahmepreise undaligemeine 
Übernahmepreise fürBrannt- 
wein aus Stoffen, die nicht 
unter andere Preisgruppen 
fallen) 

1. (Maisbranntwein-Über- 
nahmepreis) 

Branntwein nur aus Mais 
mit Berechtigungssdiein 
innerhalb des Jahresbrenn- 
rechts hergestellt und ab 
1. März 1954 abgenom- 
men 


196 769,900 165,461 

17 467,586 166,227 

40 675,621 173,256 

616,881 165,182 

9 547,031 165,389 

4 089,255 127,509 


22 015,470 181,007 


172,797 196 942,697 

17 467,586 


416,552 41 092,173 


53,979 670,860 


232,102 9 779,133 


2,290 4 091,545 


161,003 22 176,473 


165,455 167,425 

166,227 168,198 

173,191 175,147 

164,594 166,455 

165,487 167,402 

127,540 129,509 


181,016 182,958 
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(Fortsetzung) 


Im Geschäftsjahr 1953/54 
erzeugt und übernommen 


Im Geschäfts- 
jahr 1953/54 
erzeugt und 
1954/55 über- 
nommen 


Insgesamt 


Gesamtdurchschnitt 


0 Über- 
nahmepreis 
ohne Anlief e- 
rungskosten 
je hlW 

hlW DM hlW 


hlW 


0 Über- 
nahmepreis 
ohne Anliefc- 
rungskosten 
je hlW 
DM 


0 Über- 
nahmepreis 
einschl. An- 
lieferungs- 
kosten 
je hlW 
DM 


2. (Hirsebranntwein-Über- 
nahmepreis) 

a) Branntwein aus Hirse 
aller Art einschl. der 
Erzeugnisse ihrer Ver- 
arbeitung sowie Rück- 
stände davon, z. B. 

Milokorn, Sorghum, 

Kafirkorn . . . . 68 522,819 169,705 

b) Branntwein aus Mais 
in Kornbrennereien in- 
nerhalb des Jahres- 
brennrechts hergestellt 
und im Monat Februar 

1954 abgenommen . . 4 918,656 174,913 

c) Branntwein aus Ge- 
mischen von Hirse aller 
Art mit 

1. Mais im Monat Fe- 

bruar 1954 abge- 
nommen 58,087 178,172 

2. Mais auf Berechti- 
gungsschein . . . 89,864 171,201 

3. (Manioka- bzw. Tapioka- 
branntwein-Übernahme- 
preis) 

a) Branntwein rein aus 

Manioka-oderTapioka- 
mehl, der nach dem 
20. April 1954 abge- 
nommen wurde ... 1 702,865 106,866 

b) Branntwein aus Ma- 
nioka- oder Tapioka- 
mehl im Gemisch mit 
anderen mehligen Stof- 
fen, der nach dem 20. 

April 1954 abgenommen 

wurde 1 314,486 87,408 

Preisgruppe A1II 

(Obstbranntwein-Über- 
nahmepreis) 
a) ablieferungsfähiger 
Branntwein ans Obst- 
stoffen von Verschluß- 
brennereien mit einer Jah- 
reserzeugung über 4 hlW 228,247 125,300 


263,942 68 786,761 169,713 171,639 

4 918,656 174,913 176,869 

58,087 178,172 180,008 

89,864 171,201 173,172 


1 702,865 106,866 108,834 


1 314,486 87,408 89,380 


228,247 125,300 127,271 
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(Fortsetzung) 


Im Geschäfts- 

Im Geschäftsjahr 1953/54 e T2eu <r t unt | Insgesamt Gesamtdurchschnitt 

erzeugt und übernommen über . 

nommen 


0 Uber- 
nahmepreis 
ohne Anliefe- 
rungskosten 
je hlW 

hlW DM hlW 


hlW 


0 Über- 
nahmepreis 
ohne Anliefe- 
rungskosten 
je" hlW 
DM 


0 Über- 
nahmepreis 
einschl. An- 
lieferungs- 
kosten 
je hlW 
DM 


b) ablieferungspflichtiger 


Branntwein aus Obst- 
stoffen 56,143 123,832 2,229 58,372 122,033 123,807 

c) ablieferungspflichtiger 
Branntwein aus sonstigen 
Rohstoffen, z. B. Malz- 
wein 0,331 209,970 0,331 209,970 211,933 

Preisgruppe AIV 
(Vor- und Nachläufe aus 
Branntwein der Preisgrup- 
pen AI— II) ..... 933,338 126,619 45,083 978,421 126,772 128,738 


Preisgruppe AV 

(Vor- und Nachläufe aus 
ablieferungsfreiem Brannt- 
wein) . ) 377,548 9,995 67,908 445,456 9,995 11,953 

Preisgruppe A VI 
(Erhöhter Übernahmepreis 
für ablieferungsfähigen 
Branntwein aus Abfindungs- 
brennereien und aus Ver- 
schlußbrennereien mit einer 
Jahreserzeugung bis 4 hlW) 
a) aus Obst (Kernobst, Most, 

Weintrester und Wein- „ „ . 


hefe) 

10 571,794 

349,646 

653,101 

11 224,895 

349,574 

385,194 

b) aus Kernobsttrester . 

2 239,955 

319,430 

28,491 

2 268,446 

319,394 

354,555 

c) aus Topinamburs . . . 

941,008 

227,564 

17,769 

958,777 

227,564 

262,785 

d) aus Korn 

2 186,780 

249,790 

52,181 

2 238,961 

249,789 

285,058 

e) aus Kartoffeln und ande- 
ren Stoffen 

1 167,156 

227,826 

11,579 

1 178,735 

227,819 

262,952 

Preisgruppe A VII 
(Sonderübernahmepreis) 

— z. B. Branntwein aus 
Bonbonabfällen — ... 

5,366 

109,467 


5,366 

109,467 

110,233 


Preisgruppe BI 
(Melassebranntwein-Über- 
nahmepreis) 

a) Melassebranntwein 

(Dickmaischverfahren) . 71 642,625 104,252 4,800 71 647,425 104,253 106,224 

b) Vor- und Nachläufe . 710,518 103,799 7,592 718,110 102,913 104,883 
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(Fortsetzung) 


Im Geschäftsjahr 1953/54 
erzeugt und übernommen 


Im Geschäfts- 
jahr 1953/54 

erzeugt und Insgesamt 
1954/55 über- 
nommen 


Gesamtdurchschnitt 



hlW 

0 Über- 
nahmepreis 
ohne Anliefe- 
rungskosten 
je hlW 

DM 

hlW 

hlW 

0 Über- 
nahmepreis 
ohne Anliefe- 
rungskosten 
je hlW 

DM 

0 Über- 
nahmepreis 
einschl. An- 
lieferungs- 
kosten 
je hlW 
DM 

Preisgruppe BII 

(Hefelüftungsbranntwein- 

Übernahmepreis) 

a) Melassebranntwein 

(Hefelüftungsverfahren) . 

152 415,821 

106,940 

1 832,550 

154 248,371 

106,237 

108,189 

b) Vor- und Nachläufe 

4 478,198 

72,154 

139,831 

4 618,029 

70,745 

72,714 

c) Melassebranntwein 
(Dickmaischverfahren) 

496,382 

106,863 


496,382 

106,863 

108,834 

Gesamt . . . 

Monopolbrennereien 

Preisgruppe C 

1. Brennereien, die Sulfitab- 
laugcn verarbeiteten . . 

616 239,731 

229 530,063 

75,002 

4 165,779 

4 ^ ^ C\ 

i j y 

620 405,510 

230 75? 802 

74,985 

~TC C-71 

2. Brennereien, die Holz- 
trockensubstanz verar- 
beiteten 

51 216,827 

147,899 


51 216,827 

147,899 

149,856 

3. Brennereien, die andere 
Monopolstoffe im 
Gärungsverfahren verar- 
beiteten 

2 346,571 

85,429 


2 346,571 

85,429 

87,237 

4. Brennereien, die Brannt- 
wein auf synthetischem 
Wege herstellten . . . 

12 249,172 

68,756 


12 249,1 72 

68,756 

70,498 

5. Brennereien, bei denen 
Branntwein zwangsläufig 
anfiel 

21 487,183 

63,144 

460,552 

21 947,735 

63,109 

64,740 

Gesamt . 

Preisgruppe D 

— Im Strafverfahren rechts- 
kräftig eingezogener 

oder im Aufsiditsverf äh- 
ren in das Eigentum des 
Bundes übergegangener 
Branntwein — ... 

316 829,816 

81,440 

50,436 

1 683,291 

318 513,107 

81,440 

50,436 

52,304 

Insgesamt . 

933 150,987 

127,006 

5 849,070 

939 000,057 

126,950 

129,468 
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Die Branntweinverkaufpreise 

Im Laufe des Berichtsjahres wurde mit Wirkung vom 11. No- 
vember 1953 

1 . beim ermäßigten Verkauf- 

preis für Branntwein zur Her- 
stellung von Speiseessig (Essig- 
branntweinpreis) der Waren- 
preis von 185, — auf 160, — DMjehlW 

und 

2. der Zuschlag für extrafein fil- 
trierten Sprit von 30, — auf 25, — DMjehlW 

gesenkt. (Bekanntmachung vom 12. November 1953 — Bundesan- 
zeiger 1953 Nr. 224 S. 3 — Bundeszollblatt 1953 S. 804). 

Im übrigen gelten für den Inlandsabsatz die mit Wirkung vom 
27. Februar 1953 (Bekanntmachung vom 27. Februar 1953 — Bun- 
desanzeiger 1953 Nr. 44 S. 1 — Bundeszollblatt 1953 S. 101 — ), für 
den zur Ausfuhr bestimmten Branntwein die mit Wirkung vom 
1. April 1953 (Verordnung über die Festsetzung des Branntwein- 
ausfuhrpreises vom 2. April 1953 — Bundesanzeiger 1953 Nr. 70 
S. 1 — Bundeszollblatt 1953 S. 157 — ) festgesetzten Preise. 

Aufwendungen 


Die in der Gewinn- und Verlust rechnung ausgewiesenen Aufwen- 
dungen von 35 094 832,91 DM setzen sich folgendermaßen zusam- 
men: 



Verwaltung 

DM 

Betrieb 

DM 

Gesamtkosten 

DM 

1. Gehälter, Löhne, so- 
ziale Leistungen usw. 

4 445 915,46 

1 447 775,31 

5 893 690,77 

2. Sächliche Verwal- 
tungskosten .... 

760 919,16 


760 919,16 

3. Betriebskosten . . . 


23 638 675,23 23 638 675,23 

4. Steuern, Abgaben, 
Gebühren und Bei- 
träge 

9 418,17 

19 575,86 

28 994,03 

5. Abschreibungen auf 
Anlagen 

" 

66 264,88 

745 742,64 

812 007,52 

6. Kostenbeitrag für 
die verschlußsichere 
Herrichtung von 
Brennereien .... 

27 456,71 

5 

27 456,71 

7. Vergütung für die 

Verwaltung des Mo- 
nopols durch die 
Zollverwaltung . . 

8. Außerordentliche 

Aufwendungen . . 

3 600 000 — 

180 117,49 

) 

152 972,— 

3 600 000,— 

333 089,49 


9 090 091,87 26 004 741,04 35 094 832,91 
(im Vorjahr .... 8 427 846,64 29 914 421,29 38 342 267,93) 
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Im Vergleich zum Vorjahr haben sich die Gesamtkosten um 
3 247 435,02 DM ermäßigt. Diese Ermäßigung ist auf die Minde- 
rung der Betriebskosten um 3 909 680,25 DM zurückzuführen, 
denen eine Erhöhung der Verwaltungskosten um 662 245,23 DM 
gegenübersteht. Die Senkung der Betriebskosten ist im wesent- 
lichen zurückzuführen auf geringere Aufwendungen für Frachten, 
Gebühren auf Grund der Lohnreinigungs-, Entwässerungs- und 
Lagerverträge, Umsatzsteuer und andere betriebliche Zwecke — 
„allgemeine Betriebskosten“ — . 

Das Anwachsen der Verwaltungskosten ist bedingt durch die Er- 
höhung der Personalnebenkosten (Umzugskosten usw.), der Ver- 
gütung für die Verwaltung des Monopols durch die Zollverwaltung 
und durch die Steigerung der außerordentlichen Aufwendungen. 

Unter den sächlichen Verwaltungskosten sind im Gegensatz zum 
Vorjahr auch die Personalnebenkosten, wie Umzugskosten, Tren- 
nungsentschädigungen usw. aufgeführt worden. 

Der Umsatz aus Verkäufen von Branntwein belief sich im Be- 
richtsjahr nach Abzug der Erlösminderung durch die in der gleichen 
Zeit gezahlten Ausfuhrvergütungen von 5 746 842,38 DM auf 
167 863 960,29 DM. 

Hierin sind nicht enthalten die von der Bundesmonopolverwal- 
tung an die Bundeskasse abgeführten Branntweinsteuerbeträge in 
Höhe von rund 215 795 000, — DM. Dem Umsatzbetrag von netto 
167 863 960,29 DM stehen Verwaltungskosten in Höhe von 
9 090 091,87 DM gegenüber. 


Das finanzielle Ergebnis 

Das Berichtsjahr schließt mit einem Bruttogewinn von 
14 491 609,60 DM — (im Vorjahr 25 846 824,63 DM) — ab. 

Nach Verstärkung der Be- 
triebsmittelrücklage um . . 47 215,47 DM 

der sonstigen Rücklagen um 11 000 000, — DM 11 047 215,47 DM 

verbleiben als ablieferungs- 
fähige Reineinnahme ... 3 444 394,13 DM 

(im Vorjahr 1 356 824,63 DM). 

Diese Reineinnahme wird der Bundeshauptkasse spätestens am 
31. März 1955 zur Verfügung gestellt werden. 

Die seit längerer Zeit laufenden Verhandlungen zwischen dem 
Bund und den Ländern über die Höhe der von den früheren 
Ländermonopolverwaltungen zum 31. März 1950 zu bildenden 
Rücklagen kamen durch einen Vergleich zum Abschluß. Nach 
diesem Vergleich minderten sich die in den bisherigen Bilanzen der 
Bundesmonopolverwaltung für Branntwein ausgewiesenen Rück- 
lagen der früheren Ländermonopolverwaltungen im Gesamtbeträge 
von 31 626 920,10 DM um 14 314 135,57 DM auf 17 312 784,53 DM. 
Dagegen erhöhten sich nach dem Vergleich die von der Bundes- 
monopolverwaltung an die Lander noch zu leistenden Beträge um 
11 437 019,20 DM. 

In der Bilanz des Vorjahres waren die den Ländern gegenüber 
bestehenden Restverpflichtungen der Bundesmonopolverwaltung 
mit insgesamt 21 082 286,21 DM ausgewiesen worden. Hiervon 
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wurden im Berichtsjahr 20 388 631,88 DM über die Bundeshaupt- 
kasse an die Lander gezahlt und der Unterschiedsbetrag verrechnet. 
In der vorliegenden Bilanz erscheint daher als Restverpflichtung der 
Bundesmonopolverwaltung nur noch der nach dem Vergleich den 
Ländern geschuldete Mehrbetrag von 11 437 019,20 DM. Audi 
dieser Betrag ist inzwischen im Geschäftsjahr 1954/55 an die Länder 
ausgezahlt worden. 

Der Zweckbestimmung der von den Ländern gebildeten Rück- 
lagen entsprechend wurde der verbliebene Betrag von 
17 312 784,53 DM der Betriebsmittelrücklage zugewiesen. Die zur 
Auffüllung dieser Rücklage auf 75,0 Mio DM erforderliche Spitze 
von 47 215,47 DM wurde dem Bruttogewinn des Berichtsjahres 
entnommen. 

Für das in Offenbach (Main) erstellte Verwaltungsgebäude und 
für den Umbau des dazugehörenden zweistöckigen Wohngebäudes 
(früheres Lehrerhaus) ist die Bauabrechnung noch nicht abge- 
schlossen. Im Hinblick hierauf erscheint das Verwaltungsgebäude 
mit den bisher gezahlten Baukosten unter „Geschäfts- und Wohn- 
gebäude“. Den Grund und Boden für das Verwaltungsgebäude und 
das zweistöckige Wohngebäude hat die Stadtgemeinde Offenbach 
(Main) der Verwaltung kostenlos überlassen. Grund und Boden 
nebst Gebäude wurden mit den in dem Schenkungsvertrag nieder- 
gelegten Werten aktiviert. Bis zum Vorliegen der Endabrechnung 
bleibt die Rücklage für das Verwaltungsgebäude und dessen Ein- 
richtung unverändert mit 2,4 Mio DM bestehen. 

Neu erscheint die „Rücklage für Preisstabilisierung“ in Höhe 
von 7,0 Mio DM. Die Bildung dieser Rücklage war geboten, um 
künftig unerwartete Beanspruchungen bei der Übernahme und dem 
Absatz von Branntwein auszugleichen und dadurch eine möglichst 
weitgehende Stetigkeit der Verkaufpreise zu sichern. 

Die bisher unter dem Anlagevermögen ausgewiesenen langfristi- 
gen Darlehnsforderungen erscheinen nach Änderung des Charak- 
# ters dieser Forderungen im Umlaufvermögen als langfristige For- 
derungen. 

Die durch tdie "Übersiedelung des Monopolamts nach Offenbach 
(Main) In Bad Homburg v. d. H. freigewordene Bürobaracke wurde 
zum Buchwert von 87 305,65 DM verkauft. 

Die auf der Seite der Aktiven unter dem Abschlußstrich ver- 
merkten Bürgschaften mit Solidarhaftung und Rückgriffsrechte von 
insgesamt 41 760 990, — DM stellen Sicherheiten für gestundete 
Branntweinsteuer und sonstige Forderungen dar. 

Der in den voraufgegangenen Bilanzen auf der Seite der Passiven 
gleichfalls unter dem Abschlußstrich vermerkte Schuldschein der 
Bundesschuldenverwaltung, Bad Homburg v. d. H. über 10,0 Mio 
DM wurde im Berichtsjahr der Bundesschuldenverwaltung zurück- 
gegeben, nachdem die Voraussetzungen, die für die Hergabe des 
Schuldscheins Vorlagen, nicht mehr gegeben waren. 


Ausblick 

Das Berichtsjahr brachte einen weiteren Abbau der Branntwein- 
bestände. Hierzu trug nicht nur die Steigerung des Absatzes von 
Branntwein zum allgemeinen ermäßigten Verkaufpreis bei, sondern 
auch der Austausch von im Inlande aus Qualitätsgründen nicht ab- 
setzbarem absoluten Alkohol gegen ausländischen Feinsprit im Ver- 
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hältnis 1,9 : 1. Nach Durchführung dieses Tauschgeschäftes waren 
Vorräte an Branntwein, der aus Qualitätsgründen im Inland un- 
verkäuflich ist, nicht mehr vorhanden. 

Der Absatz von Branntwein zum regelmäßigen Verkaufpreis 
ging im Berichtsjahr weiter zurück. Der Rückgang betrug im Ge- 
samtdurchschnitt 

gegenüber dem. Geschäftsjahr 1952/53 1,82 v. H. .und 

gegenüber dem Geschäftsjahr 1951/52 5,44 v. H. 

Im einzelnen war der Rückgang beim Absatz von Branntwein 
zur Herstellung von Trinkbranntwein noch höher; er betrug 

gegenüber dem Geschäftsjahr 1952/53 2,20 v. H. 

gegenüber dem Geschäftsjahr 1951/52 5,98 v. H. 

Die Gründe für diesen Rückgang sind die gleichen wie die im 
Geschäftsbericht für das Geschäftsjahr 1952/53 aufgeführten. Die 
Überschwemmung des Marktes mit hochgrädigen Südweinen hat 
inzwischen weiteren Umfang angenommen und zur Abwanderung 
weiterer Verbraucher zu solchen alkoholischen Getränken geführt, 
die nicht durch Verbrauchsteuer belastet sind. 

Dagegen hat der Absatz von Branntwein zum allgemeinen ermä- 
ßigten Verkaufpreis eine weitere Belebung erfahren. Besonders 
trat die Absatzausweitung im letzten Viertel des Berichtsjahres her- 
vor. Insgesamt betrug die Absatzsteigerung im Berichtsjahr 

gegenüber dem Geschäftsjahr 1952/53 19,14 v. H. 
gegenüber dem Geschäftsjahr 1951/52 27,07 v. H. 

Wenn sich auch die Aufwärtsbewegung im Absatz von Brannt- 
wein zum allgemeinen ermäßigten Verkaufpreis im neuen Ge- 
schäftsjahr bisher fortsetzte, so wird doch die weitere Entwicklung 
wie bisher von dem Verhältnis des allgemeinen ermäßigten Ver- 
kaufpreises zu den Preisen der höheren Alkohole abhängig sein. 


Bundesmonopolverwaltung 
für Branntwein 

Im Auftrag 

Dr. Mühlig-Hofmann 
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BILANZ 


zum 30. September 1954 


Bundesmonopolverwaltung für Branntwein 
Verwertungsstelle 

Offenbach (Main) 



AKTIVA 


Stand am Um- Q , 

1. 10. 1953 Zugang Abgang buchung 30^9 1954 

DM DM DM DM DM 

I. Anlagevermögen 

1. Grundstücke ohne Berück- 
sichtigung von Baulichkei- 
ten 


a) Unbebaute Grundstücke 

43 935,41 





43 935,41 

b) Bebaute Grundstücke . 

1 120 597,97 

43 810,21 

9 258,50 



1 155 149,68 

/ 

2. Gebäude 







a) Geschäfts- und Wohn- 
gebäude 

2 490 026,86 

17 258,62 

3 089,91 

+ 1 955 248,51 

4 459 444,08 

b) Fabrikgebäude und an- 
dere Baulichkeiten . . 

972 580,57 

2 033,65 

100,— 

+ 

7 752,27 

982 266,49 

c) Gebäude auf fremden 
Grundstücken .... 

1 095 159,84 

966,49 

120 091,39 

+ 

5,- 

976 039,94 

d) Grundstückseinrichtun- 
gen 

auf eigenen Grundstük- 

ken 

auf fremden Grund- 
stücken 

310 956,65 

68 597,20 

1 007,27 

1 818,86 

258,— 



311 963,92 

70 158,06 

3. Maschinen und Apparate 

2 913 779,73 

51 760,80 

23 575,55 

+ 

79 547,77 

3 021 512,75 

4. Transportanlagen, Trans- 
portgeräte, Fahrzeuge 







a) Transportankgen 
(Spillanlagen, Laufkat- 
zen, Kräne usw.) . . . 

251 404,64 

19 540,66 

6 942,06 



264 003,24 

b) Kesselwagen .... 

c) Fässer . , 

596 146,37 

1 027 624,07 

74 894,55 

2 126,30 

8 133,65 


• 237,39 

594 020^07 
1 094 147,58 

d) Kraftwagen, sonstige 
T ransportmittel und 

Transportgefäße . . . 

560 761,67 

56 893,74 

26 650,23 



591 005,18 

Übertrag . . . 

11 451 570,98 

269 984,85 

200 225,59 

+ 2 042 316,16 13 563 646,40 
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PASSIVA 


DM 


I. Betriebsmittelrücklage 


II. Rücklagen 


für das Verwaltungsgebäu- 
de und dessen Einrichtung 

2 400 000,— 

für Feuer- und Explosions- 
schäden 

4 000 000,— 

für Anlagen, für zu erwer- 
bende Anlagen und für Be- 
teiligungen an Unterneh- 
men 

3 400 000,— 

für die Erneuerung der 

Anlagen . 

7 300 000,— 

für Unvorhergesehenes 

8 500 000,— 

für P re i ss täb i K sie run g . . 

7 000 000,— 


926 206,35 
1 178 653,20 

1 321 645,09 



III. Wertberichtigungen 

zu Posten des Anlagever- 
mögens 

a) Grundstücke und Ge- 
bäude 

b) Maschinen und Appa- 
rate 

c) Transportanlagen, 

Transportgeräte, Fahr- 
zeuge 

d) Werkzeuge, Betriebs- 
und Geschäftsausstat- 


DM 

75 000 000,— 


32 600 000,— 


4 127 163,72 


111 727 163,72 
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AKTIVA 



Stand am 

1. 10. 1953 

Zugang 

Abgang 

Um- 

buchung 

Stand am 
30. 9. 1954 


DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

Übertrag . . . 

11 451 570,98 

269 984,85 

200 225,59 

+ 2 042 316,16 13 563 646,40 

noch Anlagevermögen 






5. Im Bau befindliche Anlagen 

3 938 595,24 2 081 237,67 

37 804,44 

./. 2 135 096,47 

3 846 932,— 

6. Werkzeuge, Betriebs- und 
Geschäf tsausstattung 






a) Werkzeuge und sonstige 
Betriebseinrichtungsge- 
genstände 

247 251,86 

32 240,35 

3 858,40 

+ 9 795,97 

285 429,78 

b) Büroeinnichtungen und 
Fachbücher . . . . . 

696 286,92 

162 592,66 

19 437,76 

+ 64 094,78 

903 536,60 

c) Laboratoriumsgeräte . 

40 558,91 

20 054,08 

6 901,07 

+ 18 109,36 

71 821,28 

d) Sonstige Einrichtungs- 
gegenstände 

85 228,13 

3 516,30 

90,- 

+ 780,20 

89 434,63 


16 459 492,042 569 625,91 

268 317,26 


18 760 800,69 


II. Umlaufvermögen 


1. Flüssige Mittel 

a) Kassenbestände . . . 

b) Postscheckguthaben 

c) Guthaben bei: 
Landeszentralbanken . 
Bank deutscher Länder 
Bundeshauptkasse, Bonn 

d) Andere Bankguthaben 

e) Schecks 


15 302,52 
128 603,95 

163 340,34 
152 503,53 

24 091 842,41 24 407 686,28 

4 859 905,21 
46 083,55 


Übertrag . . . 


48 218 382,20 
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PASSIVA 



DM 

Übertrag . . . 

111 727 163,72 

IV. Wertberichtigungen 

zu Posten des Umlaufver- 
mögens 

19 943,88 

V. Rückstellungen 

35 000,— 

VI. Verbindlichkeiten 


a) für Branntweinsteuer . 

31 171 827,25 

b) an die Länder aus der 

Zeit der früheren Lan- 
desmonopolverwaltun- 
gen auf Grund des zwi- 
schen dem Bundesmini- 
sterium der Finanzen 
und den Ländern ab- 
geschlossenen Verglei- 
ches 

11 437 019,20 

c) auf Grund von Waren- 
lieferungen und Lei- 
stungen und „Sonstige 

Verbindlichkeiten“ . . 

4 720 647,32 

d) Kunden anzahlungen 

1 166 405,49 

VII. Posten, die der Rechnungs- 
abgrenzung dienen . . . 

133,35 

VIII. Ablieferungsfähige Rein- 
einnahme gemäß § 86 des 

BrtwMonGes 

3 444 394,13 
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AKTIVA 


DM DM 

Übertrag . . . 48 218 382,20 

noch Umlaufvermögen 

2 . Kurzfristige Forderungen 
auf Grund von Warenlie- 
ferungen und Leistungen 
und „Sonstige Forderun- 
gen“ 

a) Forderungen aus 

Branntweins teuerstun- 


dungen 30 273 536,10 

b) Forderungen auf Grund 

von Warenlieferungen 
und Leistungen und 
„Sonstige Forderun- 
gen“ 3 215 167,33 

c) Geleistete Anzahlungen 162 571,45 

3. Langfristige Forderungen 1 602 571,14 

4. Warenbestände 

a) Branntwein 79 528 450,29 

b) Fuselöl und sonstige 

Anfallprodukte . . . 819,90 79 529 270,19 

c) Vergällungsmittel aller 


5. Materialien und sonstige 

Vorräte 373 625,26 

III. Posten, die der Rechnungsab- 

grcnzung dienen 95 148,72 


III. Posten, die der Rechnungsab- 

grcnzung dienen 95 148,72 



163 722 534,34 


Bürgschaften mit Solidarhaftung 

und Rückgriffsrechte 41 760 990, — DM 


Offenbach (Main), im März 1955 
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PASSIVA 





GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 

für die Zeit vom 1. Oktober 1953 bis 30. September 1954 


Bundesmonopolverwaltung für Branntwein 

Verwertungsstelle 


Offenbach (Main) 



AUFWENDUNGEN 



DM 

DM 

Gehälter und Löhne 


4 832 743,99 

Soziale Aufwendungen: 
a) Gesetzliche Abgaben . . . 

553 059,45 


b) Freiwillige Aufwendungen . 

507 887,33 

1 060 946,78 

Abschreibungen auf Anlagen: 

Verwaltungs-, Wohn- und 

Fabrikgebäude 

226 506,73 


Maschinen und Apparate . . 

254 233,57 


Transportanlagen, Transport- 
geräte, Fahrzeuge 

223 727,38 


Betriebs- und Geschäftsaus- 
stattung 

107 539,84 

812 007,52 

Steuern, Abgaben, Gebühren, 

Beiträge 


28 994,03 

Sächliche Verwaltungskosten . . 


760 919,16 

Betriebskosten: 

Allgemeine 

1 344 008,06 


Gebühren auf Grund von 
Lohnreinigungs-, Entwässe- 

rungs- und Lagerverträgen 

12 295 824,12 


Frachten 

3 336 271,62 


Umsatzsteuer 

6 662 571,43 


Außerordentliche Kosten . . 

333 089,49 

23 971 764,72 

Kosten für die Verwaltung des 
Branntweinmonopols durch die 

Zollverwaltung 


3 600 000,— 

Kosten für die verschlußsichere 

Herrichtung von Brennereien 


27 456,71 

Zuweisung zur 

Betriebsmittelrücklage . . . 

47 215,47 


Rücklage für Feuer- und Ex- 
plosionsschäden 

2 000 000,— 


Rücklage für Erneuerung der 

Anlagen 

2 000 000,— 


Rücklage für Preisstabilisie- 
rung 

7 000 000,— 

11 047 215,47 

Ablieferungsfähige Reineinnah- 
me gemäß § 86 des BrtwMonGeS. 


3 444 394,13 

Branntweinsteuer 

215 794 695,73 



49 586 442,51 


Offenbach (Main), im März 1955 
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ERTRÄGE 


DM DM 


Erträge in 1953/1954 

Aus Branntweinverkäufen ab- 
züglich Wareneinsatz 

(ohne Branntweinsteuer) . . 26 949 870,31 

Aus Branntweinaufschlag 

(ohne Branntweinsteuer) . . 17 806 182,67 

Aus Monopolausgleich 


(ohne Branntweinsteuer) . . 11 766,14 44 767 819,12 

Zinsen, soweit sie die Aufwands- 
zinsen übersteigen 557 448,01 

Sonstige Erträge 581 811,84 

Außerordentliche Erträge ... 3 679 363,54 

Branntweinsteuer 215 794 695,73 


Branntweinsteuer 215 794 695,73 



49 586 442,51 

Bundesmonopolverwaltung für Branntwein 
Verwertungsstelle 

Zeitz 
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